
Kommunale

Urnenabstimmung

vom 3. März 2024

« Übertragung  
Spitex-Dienstleistungen »



2

« Übertragung Spitex-Dienstleistungen »

Antrag

Den Stimmberechtigten wird gestützt  auf Art. 9 Ziff. 2 der Gemeindeordnung vom 13. Juni 
2021 an der Urnenab stimmung vom 3. März 2024 folgende Vorlage zur Abstimmung 
unterbreitet : 

Antrag des Gemeinderats zur Über tra gung Spitex-Dienstleistungen an  eine fachkompe-
tente, regionale, öffent liche Spitex-Organisation / Institution :

3. Die bisherige Leistungsvereinbarung 
zur Erbringung der Spitex-Dienst-
leistungen mit der Senevita AG wird 
aufgelöst. Die mit der Auflösung 
 der Leistungsvereinbarung verbun-
denen Kosten wie auch die Kos-
ten für die Integration der Spitex in 
die Strukturen der neuen Spitex-
Institution/Organisation und die 
Über nahme der Mitarbeitenden oder 
Infrastruktur werden ge nehmigt.  

4. Die Gemeinde entrichtet jährlich 
einen im Budget ausgewiesenen Be-
triebskostenbeitrag an die Spitex-
Institution/Organisation, der ins Bud -
get der Erfolgsrechnung der Po    li- 
  ti schen Gemeinde fliesst. 

5. Der Gemeinderat wird mit dem 
Vollzug beauftragt.  

1. Der Gemeinderat wird ermächtigt, 
die Spitex-Dienstleistungen ( Pflege- 
und hauswirtschaftliche Leistungen ) 
an eine fachkompetente, regionale, 
öffentliche Spitex-Institution / Or  -
ganisation zu übertragen und mit 
dieser eine Leistungsvereinbarung 
sowie einen Mietvertrag über die 
Nutzung der Spitex-Räumlichkeiten 
im Alterszentrum Gehren abzu-
schliessen. 

2. Die Auswahl der Spitex-Institution/
Organisation erfolgt durch den  
Gemeinderat.  
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Beleuchtender Bericht

Das Wichtigste in Kürze

Die Gemeinden im Kanton Zürich sind verpflichtet, ein ambulantes Spitex- Angebot 
für die Bevölkerung sicher zustellen. Seit 2017 werden diese Dienst    leistungen in  
Er  lenbach von  der Se nevita AG erbracht. Nach gut sechs Jahren Betrieb zeigt sich, 
dass die Spitex Senevita Erlenbach als öffentliche Spitex in dieser Konstella tion 
den ge setzlichen Leistungsauftrag und die kantonalen Vorgaben nicht  mehr voll um-
fänglich wird erfüllen können.  Die erhofften Synergien mit dem übrigen Leistungs-
angebot der Senevita AG haben sich nicht im erhofften Mass eingestellt. Neben der 
Aufrechterhaltung des Betriebs fällt es schwer, den Bedarf im Hinblick auf zukünf-
tige Spezialisierung des Personals wie auch die vermehrt notwendigen Angebote in 
den Bereichen Demenz, Onkologie, Palliative Care, Sozialpsychiatrie oder Nacht-
Spitex sicherzustellen. Vor diesem Hin tergrund hat die Spitex Senevita Er lenbach 
das Gespräch mit dem Ge  mein     derat gesucht, um die unbefriedigende Situation zu 
lösen. Die Senevita AG war in die Lösungsfindung involviert. 

Im Zusammenhang mit der zukünftigen Entwicklung der Spitex Erlenbach ist es dem 
Gemeinderat ein Anliegen, mit einer guten Qualität der ambulanten Pflegedienst-
leistungen den Bedürfnissen der Klientinnen und Klienten in Erlenbach gerecht zu 
werden. Der Versorgungs auf trag muss erfüllt und die Versor gungs sicherheit im 
Rahmen der kantona len und kommunalen Vorgaben eingehalten werden. Als Resul-
tat eines Workshops und eines Runden Tisches mit allen im Bereich der Pflege-
versorgung Beteiligten ist der Gemeinderat zum Schluss ge kommen, dass die Zu-
kunft der Spitex in Erlenbach am besten durch eine An bindung an eine grössere 
Spitex-Organisation mit einem öffentlichen Leistungsauftrag sichergestellt werden 
kann. Dieser Vorschlag wird den Stimmberechtigten mit dieser Vorlage unterbreitet. 

Konkret schlägt der Gemeinderat ein Zusammengehen mit der Spitex Zürichsee vor. 
Die Spitex Zürichsee ist als Non-Profit-Verein organisiert und erfüllt den öffentlichen 
Spitex-Leistungsauftrag bereits in den Gemeinden Herrliberg, Männedorf, Meilen 
und Uetikon am See. Die bisherigen Kundinnen und Kunden profitieren durch den 
Zusammenschluss von einem erweiterten Dienstleistungsangebot. Die Spitex 
Zürichsee verfügt über langjährige Erfahrung in der am bulanten Versorgung, die  
not wen dige Grösse und geografische Nähe, um dem steigenden Bedarf für ambu-
lante Be treuung, Hauswirtschaft und Pflege ge recht zu werden. Mit dieser Lösung 
 kann den zukünftigen Entwicklungen im Gesundheitswesen und in der ambu lanten 
Versorgung begegnet werden und die Spitex in Erlenbach wird in der Lage sein, 
die zunehmenden Anforderungen bei der Spezialisierung und Rekrutierung von 
Fach  personal zu meistern. Alle Mitarbeitende der Spitex Erlenbach werden zu 
gleich   wertigen Bedingungen von der Spitex Zürichsee übernommen. Am Standort 
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sprechend in den letzten Jahren kons-
tant angestiegen. Dies erforderte nicht 
nur zunehmende Flexibilität in Bezug auf 
Einsatzzeiten des Pflegepersonals, son-
dern führte auch zu ad  mi nistrativen 
Mehraufwänden bei den Erfassungs-  
und Abrechnungssystemen. 

Anlässlich der Planung des Alterszent-
rums Gehren kam der Spitex-Verein 2017 
deshalb zum Schluss, dass er mit sei-
nem ehrenamtlich tätigen Vorstand kaum 
in der Lage sein dürfte, den steigenden 
Anforderungen und der zu nehmenden 
Nachfrage gerecht zu werden. Aus 
diesem Grund genehmigte die Gemein-
deversammlung vom 19. Juni 2017 die 
Übertragung der Spitex-Aufgaben an die 
Senevita AG als künftige Betreiberin  
des Alterszentrums Gehren. Sie ermäch-
tigte den Gemeinderat damals, eine 
entsprechende Leistungsvereinbarung 
wie auch einen Mietvertrag für die hier 
notwendigen Räumlichkeiten mit der 
Senevita AG abzuschliessen. Damit war 
der Zusammenschluss aller gesund-
heitlich relevanten kommunalen Ange-
bote an einem Standort gewährleistet 

Die Vorlage im Detail

Ausgangslage

Die Gemeinden im Kanton Zürich sind 
gemäss den Bestimmungen des Pflege-
gesetzes vom 27. September 2010 ver-
pflichtet, ein ambulantes Spitex-Angebot 
für die Bevölkerung sicherzu stellen. 
Neben ambulanten Pflegeleis tungen 
muss auch die Erbringung haus wirt-
schaftlicher Unterstützungsleistungen 
gewährleistet sein. Zwischen 1999 
und 2017 war der Spitexverein Erlenbach 
mit diesen Aufgaben betraut. Aufgrund 
veränderter gesetzlicher Richtlinien 
durch das 2011 in Kraft getretene kanto-
nale Pflegegesetz nahmen jedoch die 
Aufgaben des Spitexvereins stetig zu 
und auch die damit verbundenen Kosten 
stiegen kontinuierlich an. Immer mehr 
ältere und pflegebedürftige Menschen 
wünschen sich, bis zu ihrem Ableben zu-
hause gepflegt werden zu können, und 
die mit der neuen Spitalfinanzierung 
eingeführten Fallpauschalen sorgen für 
raschere Spitalaustritte. Die Nachfrage 
nach Spitex-Dienstleistungen ist ent-

Erlenbach wird vorerst festgehalten. Die Gemeinde Erlenbach wird im Rahmen 
der Strukturen der Spitex Zürichsee die weitere Entwicklung der Spitex eng beglei-
ten und wo nötig  im Interesse der Klientinnen und Klienten eingreifen können.

Der Übergang der Spitex-Dienstleistungen ist mit Kosten verbunden. Neben Kosten 
für die Projektleitung und Ablöse kosten für die Mitarbeitenden sind dies die Kos-
ten für die Übernahme des Inventars und die Integration der Spitex in Erlenbach in 
die Spitex Zürichsee.  Die Gemeinde Erlenbach wird die Ablö se kosten von rund 
67’000.00 Franken tragen, während die übrigen mit dem Übergang verbundenen 
Kosten von rund 160’500.00 Franken hälftig zwischen der Gemeinde und der Spitex 
Zürichsee aufgeteilt werden. Die Gemeinde ist weiter dazu verpflichtet, die Norm-
kosten für die Behandlung der Erlenbacher Klientinnen und Klienten zu übernehmen 
und sich an einem allfälligen Betriebs defizit der Spitex Zürichsee anteilsmässig zu 
beteiligen. Diese jährlich wie derkehrenden Kosten werden gemäss Hochrechnungen 
rund 600’000.00 Fran ken betragen, weswegen das Geschäft den Stimmberechtig-
ten gemäss Art. 9 Ziff. 2 der Gemeindeordnung vom 13. Juni 2021 an der Urne vorge-
legt wird. 
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Vor diesem Hintergrund hat die Spitex 
Senevita Erlenbach das Gespräch mit 
dem Gemeinderat gesucht, um die 
unbefriedigende Situation zu lösen. Auch 
die Senevita AG war von Beginn weg 
an diesen Gesprächen und der Lösungs-
findung beteiligt. 

Grundsätze für die Zukunft  
der Spitex Erlenbach

Im Zusammenhang mit der zukünftigen 
Entwicklung der Spitex Erlenbach ist 
es dem Gemeinderat ein Anliegen, mit 
einer guten Qualität der ambulanten 
Pfle gedienstleistungen den Bedürfnissen 
der Klientinnen und Klienten in Er len-
bach  gerecht zu werden. Der Ver sor-
gungs auftrag muss erfüllt und die 
Ver sorgungssicherheit im Rahmen der 
kantonalen und kommunalen Vorgaben 
eingehalten werden. Ebenso muss 
die zukünftige Spitex in Erlenbach die 
Qualitätsansprüche der Pflegemitar-
beitenden erfüllen, um als attraktive Ar-
beitgeberin in einer Zeit des akuten 
Fachkräftemangels im Pflegebereich 
überzeugen zu können. Die Spitex in 
Erlenbach soll auch in Zukunft die gute 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 
und das in den vergangenen Jahren 
geschaffene Netzwerk weiterführen wie 
auch eine transparente Kommunika-
tion gegenüber den Behörden und der 
Bevölkerung gewährleisten, insbeson-
dere im Rahmen der Kostenentwicklung. 
Mit der neuen Struktur soll die Spitex 
so aufgestellt werden, dass sie den zu-
künftigen Entwicklungen im Gesund-
heitswesen und in der Versorgung – 
Stich worte sind hier « ambulant vor 
sta tionär », die demografische Entwick-
lung mit einer zunehmenden Alterung 
der  Gesellschaft, Multimorbidität 
etc. – begegnen kann. 

und die Grösse der Senevita AG ga-
rantierte ein pro fessionelles und perso-
nell stark aufgestelltes Dienstleistungs-
angebot, das von administrativen Sy - 
 nergien profitieren konnte. Die damals 
ausgewiesenen jährlichen Kosten, 
welche sich aus einem durchschnittlich 
erbrachten Beitrag der Gemeinde 
während der Jahre 2011 bis 2016 erga-
ben, wurden mit rund 244‘000 Fran-
ken ausgewiesen. 

Herausforderungen der  
aktuellen Konstellation

Nach gut sechs Jahren Betrieb zeigt sich 
nun, dass die Spitex Senevita Erlenbach 
auch in dieser Konstellation als Organi-
sationseinheit zu klein ist, um zukünftig 
den gesetzlichen Leistungsauftrag und 
die kantonalen Vorgaben vollumfänglich 
erfüllen zu können. Die Synergien stellten 
sich nicht im erhofften Masse ein.

Beispielsweise in Bezug auf personelle 
Ressourcen, Kompetenzen und Wis-
sen sind teilweise Unterschiede vorhan-
den. Konkret führen diese dazu, dass 
die Spitex Senevita Erlenbach nicht 
vollumfänglich auf den Pool an Pflege-
personen der Senevita AG zugreifen 
kann und administrativ mehr oder weni-
ger als eigenständige Einheit inner-
halb der Senevita Gruppe geführt wird. 
Auch wird es schwer, den Bedarf im 
Hinblick auf zukünftige Entwicklungen in 
der Pflegeversorgung sicherzustellen. 
Dies be trifft beispielsweise die zuneh-
mende Spezialisierung des Personals 
wie auch die vermehrt notwendigen 
Angebote in den Bereichen Demenz, 
Onkologie, Palliative Care, Sozialpsychi-
atrie oder Nacht-Spitex. In diesen 
Bereichen mussten in der Vergangenheit 
teilweise zusätzliche Leistungsvereinba-
rungen mit anderen Anbietern abge-
schlossen werden. 
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Die Spitex Zürichsee

Die Spitex Zürichsee ist wie die Spitex 
Senevita Erlenbach als öffentliche 
Non-Profit-Spitex organisiert und erfüllt 
den öffentlichen Leistungsauftrag in 
den Gemeinden Herrliberg, Männedorf, 
Meilen und Uetikon am See. Im Jahr 
2022 betreute sie insgesamt 842 Kundin-
nen und Kunden in diesen Gemeinden 
und leistete gut 51’500 Betreuungsstun-
den. Davon entfielen 75% auf pflege-
rische und 25% auf haushälterische 
Dienstleistungen. 

Als öffentlicher und nicht-gewinnorien-
tierter Spitex-Verbund auf regionaler 
Ebene verfügt die Spitex Zürichsee über 
die gleiche Grundphilosophie wie die 
Spitex Senevita Erlenbach und unter-
steht denselben rechtlichen Grundlagen 
und kantonalen Vorgaben. So können 
Synergien, insbesondere im administrati-
ven Bereich, besser ausgeschöpft 
werden. Die Abläufe, Prozesse und Sys-
teme sind die gleichen. Auch ist das 
Verständnis ihrer Arbeit unter den Mitar-
beitenden ähnlich, was sich nicht nur 
positiv in der täglichen Arbeit auswirken 
dürfte, sondern auch die Rekrutierung 
von Mitarbeitenden, die Besetzung von 
Lehrstellen oder die Organisation von 
Weiterbildungen erleichtern dürfte. Die 
Spitex Zürichsee wie auch die Spitex 
Senevita Erlenbach haben zudem die 
gleiche Art Klientinnen und Klienten ; 
durch ein grösseres Team kann somit ein 
Effizienzgewinn erzielt werden. Gegen-
seitige Vertretungen sind bei Engpässen 
möglich und die Kompetenzen und 
Fähigkeiten der Mitarbeitenden sind auf 
die gleichen Arbeitsabläufe ausgerich-
tet. Eine zukünftige Zusammenarbeit im 
Rah men des Verbunds wird deshalb 
auch von der Leiterin der Spitex Erlen-
bach gewünscht, nicht zuletzt aufgrund 
bereits gemachter, positiver Erfahrungen. 

Basierend auf diesen Rahmenbedingun-
gen galt es, die zukünftige Struktur der 
Spitex Erlenbach sicherzustellen. Hierzu 
fand zunächst ein gemeinsamer Work-
shop mit den Verantwortlichen der Sene-
vita AG, der Spitex Senevita Erlenbach 
und einer Vertretung der Gemeinde statt. 
Dabei wurden verschiedene Möglich-
keiten für die Zukunft der Spitex Erlen-
bach diskutiert und auf ihre Vor- und 
Nachteile hin überprüft. Die besten 
dieser Varianten wurden anschliessend 
im Rahmen eines Runden Tisches 
diskutiert, an welchem neben der Ver-
tretung der Gemeinde und der Se-
nevita AG auch Personen der Erlenba-
cher Ärzteschaft, der Senioren für 
Senioren und der Freiwilligenarbeit 
teilnahmen. Verschiedene Modelle 
zur Zukunft der Spitex Erlenbach wur  - 
den dabei untereinander verglichen. 

Gestützt auf diese Überlegungen wie 
auch auf die Ergebnisse des Workshops 
und des Runden Tisches ist der Ge-
meinderat zum Schluss gekommen, dass 
die Zukunft der Spitex in Erlenbach in 
der gewünschten Form am besten durch 
eine Anbindung an eine grössere 
Spitex-Organisation mit einem öffent-
lichen Leistungsauftrag sichergestellt 
werden kann. Im Gegensatz zu privaten 
Spitex-Organisationen haben öffentliche 
Spitex-Organisationen beispielsweise 
eine Aufnahmepflicht für Klientinnen und 
Klienten, weil sie anderen Gesetzes-
grundlagen unterstehen. Konkret schlägt 
der Gemeinderat eine Anbindung an 
die öffentliche Spitex Zürichsee vor. 
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Finanzielle Kosten der Übernahme

Die finanziellen Folgen dieser Auslage-
rung gliedern sich in die Bereiche 
Über nahmekosten und Folgekosten. 
Übernahmekosten entstehen für die 
Gemeinde im Rahmen der Erarbeitung 
und Umsetzung des Auslagerungs-
projektes. Diese Aufgaben umfassen 
 ne ben der eigentlichen Projektleitung 
und dem Projektmanagement auch 
die Er arbeitung der Grundlagen, die re-
gelmässige Information aller Beteilig-
ten, die Kommunikation, die Erarbeitung 
neuer und Anpassung bestehender 
 Reg le mente, Verordnungen und Stellen-
beschreibungen, wie auch die Einfüh-
rung der neuen Systeme für die Buchhal-
tung. Die Kosten für diese, von einem 
exter nen Unternehmen bewerkstelligten 
Ar beiten sind mit 66’000.00 Franken 
veran schlagt und werden hälftig von der 
Gemeinde Erlenbach und von der  
Spitex Zürichsee getragen. 

Weiter hat sich die Spitex Zürichsee  
ver pflichtet, das Personal der Spitex  
Se nevita Erlenbach zu übernehmen.  
Für die 6.7 Vollzeitstellen wurde mit der 
Sene vita AG eine Ablösesumme von 
10’000.00  Franken pro Vollzeitstelle ver-
einbart, die von der Gemeinde Erlenbach 
zu tragen ist. Die übrigen Übernahme-
kosten – Übernahme Mobiliar, Autos, 
Computer-Infrastruktur etc. – belaufen 
sich auf schätzungsweise rund  
94’500.00 Franken und werden hälftig 
von der Gemeinde Erlenbach und  
von der Spitex Zürichsee getragen. 

Folgen für die Anspruchsgruppen

Die bisherigen Kundinnen und Kunden 
profitieren durch die Übertragung des 
Leistungsauftrags von der Senevita AG 
an die Spitex Zürichsee von einem 
erweiterten Dienstleistungsangebot. Die 
Spitex Zürichsee verpflichtet sich, alle 
bisherigen Mitarbeitenden zu überneh-
men und ihnen Arbeitsverträge zu 
gleichwertigen Konditionen anzubieten. 
Durch die Nutzung von Synergien und 
den Zugang zu einem grösseren Per-
sonalpool wird die Spitex in Erlenbach 
in Zukunft flexibler in der Lage sein, 
ihr Angebot an die Bedürfnisse der An-
spruchsgruppen anzupassen. Der 
kommunale Stützpunkt der Spitex in 
Erlenbach im Alterszentrum Gehren wird 
bis auf Weiteres beibehalten. 

Gemäss Art. 18 der Statuten der Spitex 
Zürichsee vom 29. Juli 2020 können 
Gemeinden, die mit dem Verein eine 
Leistungsvereinbarung abgeschlossen 
haben, eine Vertretung der politischen 
Gemeinde ( Mitglied des Gemeinderates 
oder einer gemeinde rätlichen Behörde ) 
in den Vorstand delegieren. Von dieser 
Möglichkeit hat aktuell nur eine der vier 
Trägerge meinden Gebrauch gemacht. 
Die Mitwirkung der Gemeinden ist auch 
ohne den Einsitz im Vorstand sicherge-
stellt, nämlich durch mindestens zwei-
jährlich stattfindende Reportingsitzun-
gen, an welchen die Ressortvorstände 
Finanzen und Soziales, teilweise auch 
die entsprechenden Abteilungsleitenden, 
teilnehmen. An diesen Reportingsitzun-
gen wird vollumfänglich und transparent 
über den Ge schäftsgang, über Budget 
und Rechnung, laufende und zukünftige 
Projekte und weitere anstehende The-
men info rmiert und die entsprechenden 
Themenbereiche diskutiert. Die Gemein-
de Er lenbach wird somit die weitere Ent - 
wicklung der Spitex eng begleiten und 
wo nötig im Interesse der Klientinnen 
und Klienten eingreifen. 
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Kostenaufstellung Übernahme Spitex Erlenbach durch Spitex Zürichsee 
( Kostenschätzung Projektleitung vom 29. November 2023  )

 
Bereich Kostenart Betrag Kostenteil  Kostenteil  
  Total Gemeinde Spitex 
  ( in CHF  ) Erlenbach Zürichsee 
   ( in CHF  ) ( in CHF  )

Projektmanagement Projektmanagement 66’000.00 33’000.00 33’000.00 
Mitarbeitende Ablösesumme 67’000.00 67’000.00 0.00 
Allgemeine Kosten Mobiliar 9’000.00 4’000.00 4’000.00 
 PC, Drucker, IT 5’000.00 2’500.00 2’500.00 
 2 Autos 41’000.00 20’500.00 20’500.00 
 Elektroladestationen 2’000.00 1’000.00 1’000.00 
 Installation 
 Internetzugang 2’000.00 1’000.00 1’000.00 
 Anschluss an  
 SZS Netzwerk  3’000.00 1’500.00 1’500.00 
 Installation  
 Schliesssysteme 1’500.00 750.00 750.00 
 Festnetztelefonie 1’000.00 500.00 500.00 
 Tablets 5’000.00 2’500.00 2’500.00 
 Mobiltelefonie 1’000.00 500.00 500.00 
 Datenübernahme 8’000.00 4’000.00 4’000.00 
 Kommunikations- 
 aufwand 10’000.00 5’000.00 5’000.00 
 Lizenzen 3’000.00 1’500.00 1’500.00 
 Information  
 SZS Mitglieder 3’000.00 1’500.00 1’500.00 
 Kompensation 
 Bestandsgarantie für 
 Mitarbeitende noch offen noch offen 
  
 Total Kosten 227’500.00 147’250.00 80’250.00 
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erwarten die Verantwortlichen für das 
Jahr 2023 einen Betriebsverlust von 
950’000.00 Franken. An diesem hätte 
sich die Gemeinde Erlenbach ge mäss 
dem Anteil der Leistungsstunden mit 
12% beteiligen müssen, was zu Kosten 
von 120’000.00 Franken geführt hätte. 
Wäre Erlenbach also schon 2023 Teil der 
Spitex Zürichsee gewesen, hätten die 
Gesamtkosten rund 660’000.00 Franken 
für dieses Jahr betragen. 

Auch für das Jahr 2024 wurden entspre-
chende Berechnungen und Schätzun-
gen gemacht. Dabei wurde von einer 
gleichbleibenden Anzahl Leistungsstun-
den und entsprechend gleichbleibenden 
Kosten von 540’000.00 Franken ausge-
gangen. Die Spitex Zürichsee budgetiert 
für 2024 einen Verlust von insgesamt 
rund 500’000.00 Franken, weil die Trans-
formations- und Sanierungsphase in 
diesem Jahr abgeschlossen wird. Hier-
von müsste Erlenbach wiederum  
12% übernehmen, also 60’000.00 Fran-
ken. Auf das gesamte Jahr gerechnet 
betrügen hier also die Gesamtkosten gut 
600’000.00 Franken. Tatsächlich wird 
Erlenbach bei einer Annahme dieser 
Vorlage allerdings nur die Kosten und 
den Verlustanteil ab eigentlichem 
Beitrittsdatum ( also voraussichtlich  
1. Mai 2024  ) tragen müssen. Für das  
Jahr 2025 rechnet die Spitex Zürichsee 
mit einem kleinen Gewinn. 

Die Kostenentwicklung im Pflegedienst-
bereich ist in den letzten Jahren stetig 
gestiegen. Es ist damit zu rechnen, dass 
diese Kosten aufgrund des Grundsat-
zes « ambulant vor stationär » in den 
kommenden Jahren noch steigen wer-
den. Da es sich hierbei also um jährlich 
wiederkehrende Kosten in einer Höhe 
von über 300’000.00 Franken handelt, ist 
gemäss Art. 9 Ziff. 2 der Gemeindeord-
nung vom 13. Juni 2021 über die Vorlage 
an der Urne zu befinden. 

Betriebliche Folgekosten

Die Gemeinde muss ein ambulantes und 
hauswirtschaftliches Spitex-Angebot 
sicherstellen. Konkret ist die Gemeinde 
aufgrund der Vorgaben zur Pflegefinan-
zierung verpflichtet, diejenigen Kosten 
für erbrachte Spitex-Dienstleistungen  
zu übernehmen, welche nach Abzug der 
Beiträge der Krankenkassen und der 
Kun den verbleiben. Diese Normkosten 
werden jeweils jährlich vom Kanton 
festgelegt und fliessen ins Budget der 
Politischen Gemeinde als Ausgaben 
im Pflegebereich ein. Der Handlungs-
spielraum der Gemeinde ist in diesem 
Bereich weitestgehend eingeschränkt, 
da sich die Betriebskosten aus den 
Aufwendungen und den geleisteten  
Pfle gestunden ergeben. Die ent spre-
chen den von der Gemeinde getragenen 
Betriebskosten sahen in den vergan-
genen Jahren wie folgt aus : 

2021: 325’000.00 Franken
2022:  423’000.00 Franken
2023: ca. 440’000.00 Franken
Planung 2024: ca. 470’000.00 Franken

Die Spitex Zürichsee hat im Rahmen 
einer Schätzung die jährlichen Folge -
kosten für die rund 70 aktiven Klien tin-
nen und Klienten der Spitex in Erlen bach 
errechnet. Basis dieser Schätzun gen  
wa ren die von der Spitex Senevita Erlen-
bach erbrachten Leistungen in den  
Monaten Januar bis Oktober 2023. Mit 
diesen Daten wurden die Norm kos ten  
für das Gesamtjahr 2023 hoch ge rechnet. 
Gemäss diesen Schätzungen wären 
2023 in Erlenbach insgesamt 57’200 Leis -
tungsstunden erbracht worden, was rund 
12% aller von der Spitex Zürichsee in 
diesem Jahr erbrachten Stunden ent-
sprechen würde. Die Normkosten für 
diese Leistungen hätten 540’000.00 Fran-
ken betragen. Weil sich die Spitex 
Zürichsee aktuell in einer Transforma-
tions- und Sanierungsphase befindet, 
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Weiteres Vorgehen

Stimmen die Stimmberechtigten dieser 
Vorlage zu, wird die aktuell gültige 
Leistungsvereinbarung mit der Senevita 
AG nach Eintritt der Rechtskraft dieser 
Entscheidung per Ende April 2024 
aufgelöst. Dieser Entscheid ermöglicht 
es dem Gemeinderat, die bisher statt-
gefundenen Vorgespräche mit der Spitex 
Zürichsee zu formalisieren und eine 
neue Leistungsvereinbarung für die 
Über nahme der Spitex-Dienstleistungen 
per Anfang Mai 2025 abzuschliessen. 
Der Inhalt dieser Leistungsvereinbarung 
wird identisch sein mit denen der 
aktuellen vier Trägergemeinden der 
Spitex Zürichsee. 

Sollte die Unterzeichnung einer Leis-
tungsvereinbarung mit der Spitex 
Zürichsee nicht zustande kommen, wird 
der Gemeinderat Alternativen prüfen. 
In diesem Fall würde der Leistungsauf-
trag vorerst bei der Senevita AG ver-
bleiben und zwar bis der Gemeinderat 
eine Leistungsvereinbarung mit einer 
alternativen, öffentlichen Spitex ab-
schliessen kann. 

Im Falle einer Ablehnung dieser Vorlage 
verbleibt die Leistungsvereinbarung 
für die Spitex-Dienstleistungen bei der 
Senevita AG. In einem solchen Fall 
müssten die beschriebenen Herausfor-
derungen der aktuellen Situation ge-
meinsam mit der Senevita AG ange-
schaut und gelöst werden. Es ist damit 
zu rechnen, dass im Rahmen dieser 
Lösung für die Gemeinde Erlenbach 
Mehrkosten für den Spitex-Bereich 
entstehen.    
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Stellungnahme und  
Empfehlung der  
Rechnungsprüfungs kommission

Die Rechnungsprüfungskommission hat 
den Antrag des Gemeinderates zur Über-
tragung der Spitex-Dienstleistung an 
eine fachkompetente, regionale, öffentli-
che Spitex-Organisation/Institution 
geprüft und grundsätzlich für richtig be-
funden. Sie würde es begrüssen, wenn 
sich der bisherige Anbieter der Spitex-
Dienstleistungen an den Kosten, welche 
durch den vorzeitigen Wechsel entste-
hen, beteiligt. Sie unterstützt jedoch den 
Antrag des Gemeinderates vom 5. De-
zember 2023, die Dienstleistung zu 
übertragen. 
 
Beschluss der  
Rechnungsprüfungskommission
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
empfiehlt in der Urnenabstimmung der 
Gemeinde Erlenbach vom 3. März 2024, 
im Sinne von Artikel 44 der Gemeinde-
ordnung, den Antrag des Gemeinderates 
zur Übertragung der Spitex-Dienstleis-
tung an eine fachkompetente, regionale, 
öffentliche Spitex-Organisation/Institu-
tion zu genehmigen.

Erlenbach, 4. Januar 2024
 
Für die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Erlenbach
Jean-Marc Degen, Präsident
Benjamin Vetterli, Aktuar

Empfehlung des Gemeinderats

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die 
Zukunft der Spitex in Erlenbach am 
besten durch eine Eingliederung in die 
Spitex Zürichsee gewährleistet werden 
kann. Die bisherigen Erfahrungen der 
Leitung der Spitex Senevita Erlenbach 
mit der Spitex Zürichsee sind durchwegs 
positiv. Die Spitex Zürichsee verfügt 
über die notwendige Grösse und geogra-
fische Nähe, um dem steigenden zu-
künftigen Bedarf im Pflegebereich ge-
recht zu werden und die Pflegever sor- 
gung in der Gemeinde Erlenbach 
sicherzustellen. Zudem ist sie als öffent-
liche Spitex mit einem Leistungsauftrag 
bei anderen Gemeinden im Einsatz 
und hat sich dort bewährt. Mit dieser 
Lösung kann den zukünftigen Ent -
wicklungen im Gesundheitswesen und 
in der Pflegeversorgung begegnet 
werden und die Spitex in Erlenbach wird 
in der Lage sein, die zunehmenden 
Anforderungen bei der Spezialisierung 
und Rekrutierung von Fachpersonal 
zu meistern. Der Gemeinderat empfiehlt 
den Stimmberechtigten, der Vorlage 
zuzustimmen. 

Erlenbach, 5. Dezember 2023

Für den Gemeinderat
Philippe Zehnder, 
Gemeindepräsident

Dr. Adrienne Suvada, 
Gemeindeschreiberin




